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Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Gochsen : Spfr Affaltrach II 
Samstag, 13.01.2024, 18:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC Gochsen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Gochsen in der Herren Kreisliga A Gr. 1 gegen die
Spfr Affaltrach II durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden . In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Hubmann / Spretka gegen Bischof / Mulfinger nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:3, 8:11, 11:4 nicht verloren. Geist / Grosch lagen gegen
Beck / Keim bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine andere Richtung gaben
und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Winter / Helbrich und Stöckicht / Greco, das Winter / Helbrich letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnten. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Auf dem falschen Fuß
erwischte Volker Hubmann seinen Gegner Rene Bischof beim überzeugenden Sieg ohne
Satzverlust. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Gerhard Beck war für Daniel Geist letztlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Robin
Spretka eine 1:3-Niederlage gegen Ulrich Keim kassierte. Peter Grosch verpasste es mit einem 1:3
gegen Paul Stöckicht, einen Punkt für sein Team zu erringen. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Olaf
Greco zeigte Andreas Winter seinem Gegner die Grenzen auf. Das Einzel zwischen Ingo Helbrich
und Stephan Mulfinger endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TTC Gochsen und der Spfr Affaltrach II in
die Box. Volker Hubmann gewann sein Spiel gegen Gerhard Beck eher ungefährdet und anhand der
TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Daniel Geist gelang es, Rene Bischof im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:9 (Geist) und 3:
11 (Bischof). Keine Chancen ließ Robin Spretka wenig später beim 3:0 seinem Gegner Paul
Stöckicht. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final
eingetütet.

Nach diesem Sieg des TTC Gochsen geht es nun im nächsten Spiel am 27.01.2024 gegen die
SpVgg Oedheim III, während die Spfr Affaltrach II am 20.01.2024 gegen TT Auenstein-Ilsfeld (SG) II
antritt.

 Statistik:
 TTC Gochsen

Doppel: Hubmann / Spretka 1:0, Geist / Grosch 1:0, Winter / Helbrich 1:0 
Einzel: V. Hubmann 2:0, D. Geist 1:1, R. Spretka 1:1, P. Grosch 0:1, A. Winter 1:0, I. Helbrich 1:0 

 Spfr Affaltrach II
Doppel: Beck / Keim 0:1, Bischof / Mulfinger 0:1, Stöckicht / Greco 0:1 
Einzel: G. Beck 1:1, R. Bischof 0:2, P. Stöckicht 1:1, U. Keim 1:0, S. Mulfinger 0:1, O. Greco 0:1
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